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Ausgrenzung des Gedenkens an die Toten der Shoah am Volkstrauertag in Laatzen

Die Stadt Laatzen und die Ev.-luth. Landeskirche Hannovers haben erneut
entschieden, zum Volkstrauertag 2014 keine konkret sichtbare Form des
Trauergedenkens an die Ermordeten des Naziregimes öffentlich vorzunehmen und
zuzulassen.

Ein öffentliches Gedenken an die Toten der Shoah in konkret sichtbarer Form mit
einem Gedenkkranz kann am morgigen Volkstrauergedenktag in Laatzen nur für 1 ¼
Std. kraft einer angemeldeten Versammlung (Art. 8 GG), also im Sinne einer
politischen Demonstration, erfolgen. Diese Form - "Versammlung/Demonstration" -
widerspricht allerdings völlig den Gefühlen derjenigen, die in Trauer um diese
Personen, insbesondere um die eigenen Großeltern und deren Nachkommen, zu
gedenken wünschen.

Der Text auf den Schleifenbändern des Gedenkkranzes für die Toten der Shoah
lautet mittig:

DEN TOTEN DER
SHOAH

ZUM GEDENKEN

links:
ERMORDET VERGAST

rechts:
VERBRANNT VERHUNGERT

Eine kommunale Erlaubnis, den Gedenkkranz am Gedenkort vor der Kirchenkapelle
aufzustellen, ist von der Stadt Laatzen nicht erteilt worden.

Damit wird die gleichlautende Ablehnungsentscheidung zum Volkstrauertag 2013
wiederholt und bekräftigt. Das damals gezeigte Spruchband mit ähnlichem
Gedenktext wurde vom Vorsitzenden des Rates der Stadt Laatzen öffentlich vor der
Kirchenkapelle mit dem Zuruf "Erbärmlich" bewertet.

Beigefügt ist der Bericht der Leine-Nachrichten vom 15.11.2014, der versammlungs-
rechtliche Auflagenbescheid vom 13.11.2014 (S.1) und ein Photo des Gedenk-
kranzes für das morgige Gedenken.

Gottschalk



Weihnachtsmarkt
im Pflegeheim

Grasdorf. Zu seinem diesjähri-
gen Weihnachtsmarkt lädt das Se-
niorenpflegeheim Leinetal heute
erstmals auch auf das Außenge-
lände ein: Von 14.30 bis 17 Uhr
gibt es am Rethener Kirchweg 10
neben Verkaufsständen mit
Selbstgemachtem und Weih-
nachtsschmuck ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm,
das Gruppen und Vereine aus
dem Ort bestreiten.
Verschiedene Leckereien bieten

unter anderem die Laatzener Orts-
gruppe des Naturschutzbunds

(Nabu), eine Frauengruppe der
evangelischen Kirchengemeinde
St. Marien, der VfL Grasdorf und
eine Migrantinnengruppe an. Des
Weiteren gibt es Gewinnspiele
und Aktionen für Kinder vom Ver-
ein Gewinnen in Gesundheit
(GiG).
Der Grasdorfer Schützenverein

bietet verschiedene Aktionen für
Kinder und Erwachsene an. Für
den musikalischen Rahmen sorgt
ein Drehorgelspieler und der Mu-
sikzug der Freiwilligen Feuerwehr
Laatzen. akö

Buntes Programm heute im Leinetal

Matten, Matten, Mären,
die Äpfel und die Bee-

ren ...“ ach Kinners, den Ge-
sang von den Lüttjen am
Sankt-Martins-Tag könnt ich
mir ja öfters als nur einmal
im Jahr anhör’n. Und natür-
lich hab ich auch diesmal wie-
der kleine Kalorienbomben
mit beiden Händen rausge-
schmissen. Also scheinbar in
etwa so, wie’s die Herrn Wür-
denträger aus’m Rathaus grad
mal wieder mit’n nich vorhan-
denen Euros machen. Da wird
der fast brandneue Kreisel
mal kurz neu gemacht, nur
weil sich einer wegen soner
Doppelzebra-Idee verpflastert
hat. Und das, obwohl im Spar-
strumpf akute Flaute herrscht!
Vielleicht sollte das Ratsper-
sonal, um Geld dafür einzu-
treiben, auch mal auf Mar-
tins-Tuhr gehen. Ob mir’s al-
lerdings gefallen würde, wenn
die Herrn und Damen anna
Tür statt „Matten, Matten, Mä-
ren“ auf einmal Gus Backus’
alten Schlager „Wer soll das
bezahlen, wer hat das bestellt“
trällern, weiß ich aber noch
nich wirklich!

Raucher lösen
Feueralarm in
Pflegeheim aus
Laatzen. Alarme von Brandmel-
deanlagen haben auch in den ver-
gangenen Tagen wieder die Laat-
zener Feuerwehr beschäftigt. Am
Mittwochabend rückten die Hel-
fer gegen 18.30 Uhr zum Fach-
pflegeheimWilkening an derMer-
genthalerstraße aus. Vor Ort stell-
te sich heraus, dass zwei Bewoh-
ner in der Einrichtung trotz
Verbots geraucht hatten – und
dies auch noch direkt unter einem
Brandmelder. In der Nacht zum
Donnerstag gab es dann einen
weiteren Einsatz bei Industriebe-
trieb Aventics an der Ulmer Stra-
ße, wo heißer Wasserdampf aus
einer undichten Heißwasserlei-
tung den Alarm ausgelöst hatte.
In beiden Fällen konnte die Feuer-
wehr nach kurzer Zeit wieder ein-
rücken. jd

findlingsinschrift wird verhüllt
anlässlich des Volkstrauertages
wird morgen auch in Laatzen wie-
der Kriegstoten und opfern von
Gewaltherrschaft gedacht. In alt-
Laatzen gibt es diesmal eine kurio-
se situation: die Gedenkfeier vor
der alten Kapelle wird vor einer ver-
hüllten Inschrift ausgerichtet.

Von Johannes dorndorf

aLt-Laatzen. Eigentlich hatten
sich Stadt und Ortsrat vorgenom-
men, die Alt-Laatzener Gedenkfei-
er in diesem Jahr unter ein neues
Zeichen zu stellen. Die bisherige
Tradition, am martialisch wirken-
den Denkmal am Rathauspark zu
feiern, galt als überholt, sodass der
Ortsrat im Oktober 2013 einen
Findling vom SpVg-Sportplatz vor
die Alte Kapelle versetzen ließ.
Dessen Inschrift ist freilich eben-
falls umstritten. „Unseren Opfern
1914/18 1939/45 zum Gedenken“
ist dort zu lesen. Dies verschweige,
„dass Opfer- und Täterschaft Hand
inHand gingen“, so hatte Superin-
tendent Detlef Brandes seinerzeit
moniert. Deshalb einige man sich
darauf, die Inschrift bis zur Ge-
denkfeier 2014 zu ersetzen.
Dies ist allerdings nicht gesche-

hen – oder besser gesagt: nicht
zum Abschluss gekommen. Der
Grund ist die Bürgermeisterwahl
imMai dieses Jahres, wie Kirchen-
gemeinde und Stadt unisono er-
läutern. „Man wollte eine gute Lö-
sung und keine schnelle“, sagt
Stadtsprecher Matthias Brink-
mann. „Man hatte sich darauf ge-
einigt, dies nicht zum Thema des
Bürgermeisterwahlkampfs zu ma-
chen.“ Diese Beweggründe bestä-
tigt auch Pastorin Sabine Preu-
schoff. Erst nach der Wahl, so
Brinkmann, habe sich die kleine
Runde, die über die Inschrift be-
rät, zusammengefunden. Eingela-
den waren Mitglieder des Ortsra-
tes, der Kirchen sowie von Feuer-
wehr und SpVg, die bei der Ange-
legenheit beteiligt sind.
Wegen der Verzögerungen hatte

man sich vorerst darauf geeinigt,
die Inschrift zu verhüllen und den
Ablauf der Gedenkfeier zu ändern:
Bürgermeister Jürgen Köhne wird
während des Gedenkgottesdiens-
tes in der Immanuelkirche einige
Worte sagen. Im Anschluss folgt
ein Schweigemarsch zumGedenk-
stein mit Kranzniederlegung. Der
Feuerwehrmusikzug wird – wie in

den vergangenen Jahren – die Na-
tionalhymne sowie das Lied „Ich
hatt’ einen Kameraden“ spielen.
In nächster Zeit will die Kom-

mission erneut tagen, um eine
langfristige Lösung zu finden. Das
Ergebnis soll danach in öffentli-
cher Ortsratssitzung vorgestellt

werden, kündigt Brinkmann an.
Dort könnten sich dann auch die
Bürger zu Wort melden, bevor ein
Beschluss ergeht.

Kurios: In Alt-Laatzen wird am Volkstrauertag den Opfern vor verdeckter Plakette gedacht

Umstritten:
die Inschrift
am findling
vor der alten
Kapelle soll
bei der
Gedenk-
veranstaltung
am sonntag
verhüllt
werden.
Dorndorf

KrItIK am fIndLInG

Laatzener kündigt Kundgebung an

Der Laatzener Joachim Gott-
schalk hat auch für die dies-

jährige Kranzniederlegung vor
der Alten Kapelle in Alt-Laatzen
eine Kundgebung angekündigt.
Damit will Gottschalk – wie 2013
– seiner Forderung Ausdruck
verleihen, dass ausdrücklich
auch der Opfer des Holocausts

gedacht wird. Kritik übt der
streitbare Laatzener auch an der
neuen Praxis, in Alt-Laatzen an
einem Findling zu gedenken.
Die Verehrung von Findlings-
steinen gehe auf die Jungstein-
zeit zurück. Mit NS-Kultstätten
wie dem Sachsenhain in Verden
wurden diese aber im 20. Jahr-

hundert wiederbelebt. „Einen
neu aufgestellten Findlingsstein
als Kultort für das öffentliche
Gedenken und für die Trauer um
die Opfer von Kriegen und
Massenverbrechen als Bezugs-
und Mittelpunkt festzulegen
grenzt an Blasphemie“, sagt
Gottschalk. jd
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Bekanntmachungen

Bekanntmachung Stadt Laatzen
Folgende Sitzungen der städtischen Gre-
mien werden auf der Internetseite der
Stadt Laatzen www.laatzen.de (Rathaus/
Gremien/Bürgerinformationsportal) be-
kannt gemacht:
Ortsrat Ingeln-Oesselse am Montag, den
24. November 2014, 18:00 Uhr, in der Gast-
stätte „Alt-Oesselse“, Dorfbrunnenstraße
5, 30880 Laatzen,
Ausschuss für Gesellschaft, Sport und So-
ziales am Montag, den 24. November 2014,
18:00 Uhr, im Rathaus, Sitzungszimmer
503, 5. OG, Marktplatz 13, 30880 Laatzen,
Ortsrat Laatzen am Dienstag, den 25. No-
vember 2014, 18:00 Uhr, im Rathaus, Sit-
zungszimmer 503, 5. OG, Marktplatz 13,
30880 Laatzen.

Winter-Rabatte!
Aus Alt mach Neu!!!
Neubespannung
alter Markisen!
Auch neue Markisen
(0 51 51) 67 99 01
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Findlingsinschrift wird verhüllt

Anlässlich des Volkstrauertages wird morgen auch in Laatzen wieder Kriegstoten und Opfern
von Gewaltherrschaft gedacht. In Alt-Laatzen gibt es diesmal eine kuriose Situation: Die
Gedenkfeier vor der Alten Kapelle wird vor einer verhüllten Inschrift ausgerichtet.

Von Johannes Dorndorf Alt-Laatzen.

Eigentlich hatten sich Stadt und Ortsrat vorgenommen, die Alt-Laatzener Gedenkfeier in
diesem Jahr unter ein neues Zeichen zu stellen. Die bisherige Tradition, am martialisch
wirkenden Denkmal am Rathauspark zu feiern, galt als überholt, so dass der Ortsrat im
Oktober 2013 einen Findling vom SpVg-Sportplatz vor die Alte Kapelle versetzen ließ.
Dessen Inschrift ist freilich ebenfalls umstritten. „Unseren Opfern 1914/18 1939/45 zum
Gedenken“ ist dort zu lesen. Dies verschweige, „dass Opfer- und Täterschaft Hand in Hand
gingen“, so hatte Superintendent Detlef Brandes seinerzeit moniert. Deshalb einige man sich
darauf, die Inschrift bis zur Gedenkfeier 2014 zu ersetzen. Dies ist allerdings nicht geschehen
– oder besser gesagt: nicht zum Abschluss gekommen. Der Grund ist die Bürgermeisterwahl
im Mai dieses Jahres, wie Kirchengemeinde und Stadt unisono erläutern. „Man wollte eine
gute Lösung und keine schnelle“, sagt Stadtsprecher Matthias Brinkmann. „Man hatte sich
darauf geeinigt, dies nicht zum Thema des Bürgermeisterwahlkampfs zu machen.“ Diese
Beweggründe bestätigt auch Pastorin Sabine Preuschoff. Erst nach der Wahl, so Brinkmann,
habe sich die kleine Runde, die über die Inschrift berät, zusammengefunden. Eingeladen
waren Mitglieder des Ortsrates, der Kirchen sowie von Feuerwehr und SpVg, die bei der
Angelegenheit beteiligt sind. Wegen der Verzögerungen hatte man sich vorerst darauf
geeinigt, die Inschrift zu verhüllen und den Ablauf der Gedenkfeier zu ändern: Bürgermeister
Jürgen Köhne wird während des Gedenkgottesdienstes in der Immanuelkirche einige Worte
sagen. Im Anschluss folgt ein Schweigemarsch zum Gedenkstein mit Kranzniederlegung. Der
Feuerwehrmusikzug wird – wie in den vergangenen Jahren – die Nationalhymne sowie das
Lied „Ich hatt‘ einen Kameraden“ spielen. In nächster Zeit will die Kommission erneut tagen,
um eine langfristige Lösung zu finden. Das Ergebnis soll danach in öffentlicher
Ortsratssitzung vorgestellt werden, kündigt Brinkmann an. Dort könnten sich dann auch die
Bürger zu Wort melden, bevor ein Beschluss ergeht.
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Laatzener kündigt Kundgebung an

Der Laatzener Joachim Gottschalk hat auch für die diesjährige Kranzniederlegung vor der
Alten Kapelle in Alt-Laatzen eine Kundgebung angekündigt. Damit will Gottschalk – wie
2013 – seiner Forderung Ausdruck verleihen, dass ausdrücklich auch der Opfer des
Holocausts gedacht wird. Kritik übt der streitbare Laatzener auch an der neuen Praxis, in Alt-
Laatzen an einem Findling zu gedenken. Die Verehrung von Findlingssteinen gehe auf die
Jungsteinzeit zurück. Mit NS-Kultstätten wie dem Sachsenhain in Verden wurden diese aber
im 20. Jahrhundert wiederbelebt. „Einen neu aufgestellten Findlingsstein als Kultort für das
öffentliche Gedenken und für die Trauer um die Opfer von Kriegen und Massenverbrechen
als Bezugs- und Mittelpunkt festzulegen grenzt an Blasphemie“, sagt Gottschalk.
jd
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